
Weshalb müssen die Gebühren  
angepasst werden?

In den letzten Jahren überstiegen die Kosten im Abwasser 
die Einnahmen deutlich. Einerseits weist das Abwassernetz 
der Gemeinde Glarus Nord infolge zu tiefen Investitionen  
in der Vergangenheit durch die alten Gemeinden einen er­
höhten Sanierungsbedarf aus. Dieser Sanierungsstau muss 
durch die Gemeinde Glarus Nord mit zusätzlichen Investiti­
onen abgebaut werden.

Andererseits ist die Gemeinde Glarus Nord an der Sanie­
rung der ARA Glarnerland beteiligt. Diese weist in einem  
Sanierungsprojekt Kosten von CHF 49 Mio. aus, was bei der 
Gemeinde Glarus Nord zu gestiegenen Abgaben an den 
Zweckverband führt.

Aus diesem Grund beschloss der Gemeinderat gestützt auf  
die Empfehlungen des eidgenössischen Preisüberwachers, 
den Abwassertarif etappenweise auf Januar 2019 und den 
1. Januar 2021 anzupassen. Eine aktuelle Überprüfung der 
finanziellen Entwicklung hat gezeigt, dass auch die zweite 
Etappe nötig ist, um eine negative Bilanz zu verzögern.

Infoblatt 
Gebührenanpassungen Wasser / Abwasser

Die Gebühren auf einen Blick

Wasser                 ab 1. Januar 2021		  bisher
Grundgebühr pro m3	 CHF	 75.40	 CHF	 58.00
minimale Grundgebühr	 CHF	 145	 CHF	 145
Mengengebühr pro m3	 CHF	 1.508	 CHF	 1.160
 
Abwasser
Grundgebühr pro m2	 CHF 	 0.190  	 CHF 	 0.145
Mengengebühr pro m3	 CHF	 2.090	 CHF 	 1.595
Die neuen Tarife wurden durch den Preisüberwacher bewilligt.

Bilanz Abwasser

ohne Gebührenerhöhung 2. Etappe

mit geplanter Gebührenerhöhung 2. Etappe
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Finanzvermögen = Umlaufvermögen
Anlagevermögen = Verwaltungsvermögen
Fremdkapital (Nettoschulden)

Eigenkapital
Bilanzfehlbetrag
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Anpassung des Wassertarifs ermöglicht  
Investitionen in den Werterhalt

Mit der Anpassung des Wassertarifs können die jährlichen 
Kosten in den nächsten Jahren gedeckt werden. Der Bilanz­
fehlbetrag erhöht sich nicht mehr, zum Ausgleich des Spezial­
finanzierungskontos reicht die Erhöhung per 1. Januar 2021 
aber nicht aus.

Die von den alten Gemeinden übernommene Wasser-Infra­
struktur ist teilweise über 100-jährig und befindet sich  
derzeit in einem sehr unterschiedlichen Zustand. Dies führte 
in den vergangenen Jahren dazu, dass der Werterhalt immer 
teurer wurde, der Ertrag aber stets gleich geblieben ist.  
So sank das Eigenkapital des Spezialfinanzierungskontos 
kontinuierlich. Schon seit 2014 wird ein Bilanzfehlbetrag 
ausgewiesen.

Die angepassten Tarife befinden sich weiterhin im  
schweizerischen Durchschnitt. Bereits zum Start der neuen 
Gemeinde war vorgesehen, die Tarife auf einem ent­
sprechenden Niveau festzusetzen. Mit Beschluss der  
Gemeindeversammlung vom 13. Januar 2010 wurden 
diese jedoch nach unten korrigiert.

Infrastrukturanlagen  
besitzen einen grossen Wert

Die Gemeinde Glarus Nord bewirtschaftet auf ihrem 
Gemeindegebiet ein Wasser-/Abwassernetz mit einer 
Gesamtlänge von 142 km (Abwassernetz) und 176 km  
(Wassernetz). Dazu kommen 285 Abwasser-Bauwerke 
wie Kleinkläranlagen, Hochwasserentlastungen, Regen­
becken oder Abwasserpumpwerke sowie 3578 Norm­
schächte. Im Wasserbereich betreibt die Gemeinde  
910 Hydranten sowie 124 Bauwerke wie Grundwasser­
pumpwerke, Brunnenstuben oder Quellfassungen. Diese 
Infrastrukturen haben einen hohen volkswirtschaftlichen 
Wert: So betragen die Wiederbeschaffungskosten im 
Abwasser CHF 300 Mio. und im Wasser CHF 250 Mio.

Der jährliche notwendige Werterhalt beträgt CHF 3.8 Mio. 
(Abwasser) resp. 3.4 Mio. (Wasser).

Bilanz Wasser

ohne Gebührenerhöhung

mit geplanter Gebührenerhöhung 
ab 1. Januar 2021
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Anlagevermögen = Verwaltungsvermögen
Fremdkapital (Nettoschulden)

Eigenkapital
Bilanzfehlbetrag
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